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TRAININGSBESUCH:

Lock down Num mer zwei, der Hal len sport ist bis auf ganz we ni ge Aus nah men über all wie der

eingestellt. Ei gent lich bleibt da fast nur In di vi du al sport in der frei en Natur. Oder doch Ten nis

beim TC Weiß-Blau Zweibrücken: Der bie tet wei ter Ju gend trai ning auf sei nen All wet ter plät -

zen an – mit Kon se quen zen für die Kleiderwahl.

Mit der Pu del müt ze den Schlä ger schwin gen

VON MAR CO WILLE 

ZWEIBRÜCKEN. Ein stel li ge Plusgrade, ein re gen frei er Vormittag. Ab und an kommt so gar die

Son ne raus und sen det am ver gan ge nen Mitt woch ih re Strah len über die bei den grü nen All -

wet ter plät ze des TC Weiß-Blau Zweibrücken. Ten nis trai ne rin Sa rah Blum schiebt ih ren

Übungswagen, der ei nem Ein kaufs wa gen aus dem Su per markt gleicht, mit gel ben Filzbällen,

Er satz schlä gern und Py lo nen in die Mitte, zwi schen die bei den grü nen Kunststoffplätze. „Das

ist schon super, ich feie re das Wet ter in die sem Winter“, meint die Saar län de rin zum Him mel



bli ckend und freut sich über die sen Umstand.  

Spontan über What sApp  

Denn das bedeutet, dass gleich drei ih rer Ten nis schü ler zum Trai ning er schei nen werden.

Ma thil da Zieba, Lea Sonn dag und Ja na Go lov kom men auch schon ein paar Au gen bli cke

später, al le in mi nüt li chem Zeitabstand. Die Ein heit be ginnt mit ein paar Lauf run den um die

Plät ze – wohl ge merkt je de Spie le rin einzeln, so schreibt es die Pandemie-Verordnung vor.

Denn in Rhein land-Pfalz dür fen sich beim Ten nis nur ma xi mal zwei Per so nen aus zwei Haus -

hal ten auf ei nem Platz aufhalten, mit dem nö ti gen Abstand. Ein Umstand, den Sa rah Blum

mitt ler wei le ger ne in Kauf nimmt. In ih rer Hei mat im an gren zen den Saar land ist das Aus -

üben des Ten nis sports mitt ler wei le kom plett untersagt. Im Herbst durf ten die Saar län der im

Ge gen satz zu den Pfäl zern da ge gen noch in die Hal le ausweichen.  

Im De zem ber au ßer halb ei ner Hal le Ten nis spielen, das hat Sa rah Blum in des so auch noch

nicht erlebt. „Zumindest nicht in Deutschland, wenn dann war das in Spa ni en oder

Portugal“, ver deut licht die Vollzeittrainerin, die ih re Übungs stun den seit et wa sechs Jah ren

an der Ho fen fels stra ße anbietet. Ei ne Um stel lung auf spe zi el les Win ter trai ning hat die B-

Lizenz-Inhaberin nach DTB-Richtlinien nicht gemacht. Sie wechs le nur häu fi ger auf neue

Filzbälle, da die bei kal ten Tem pe ra tu ren schnell ih re Spring freu dig keit verlieren. Was et was

mehr Auf merk sam keit erfordert, sind Spon ta ni tät und ei ne gut funk tio nie ren de WhatsApp-

Gruppe. Schließ lich muss im mer wie der kurz fris tig auf sich än dern de Wet ter be din gun gen

rea giert werden.  

Lieber auf dem Platz als on line  

Das hat ten Ma thil da Zie ba und Lea Sonn dag am Tag zu vor erlebt, als Stark re gen ih re

Übungs stun de sprich wört lich ins Was ser fal len ließ. Da für durf ten sie dann am Mitt woch

dazustoßen, da an de re Spie le rin nen ih rer Trai ne rin ab ge sagt haben. „Das funk tio niert al les

sehr gut. Es kommt mir jetzt na tür lich entgegen, dass Fe ri en zeit ist“, sagt Sa rah Blum, die

sich bei den Weiß-Blauen um et wa 60 Ju gend li che im Al ter von vier bis 21 Jah ren kümmert.

Bei den Erwachsenen, die nor mal ar bei ten gehen, fal len die meis ten Trai nings ein hei ten aus.  

Für die drei Spie le rin nen ist es eben so ei ne Premiere, im De zem ber noch im Frei en auf dem

Platz zu stehen. „Für mich ist es ganz wichtig, dass ich mich bewege“, er zählt die 15-jährige

Lea Sonndag. Schon im Früh jahr sei sehr viel Trai ning ausgefallen. Es sei zwar ver sucht

worden, das in den ei gent lich trai nings frei en Som mer fe ri en wie der aufzuholen. „Aber mei ne

Kon di ti on hat schon sehr gelitten, da Ten nis mein ein zi ger Sport ist, den ich betreibe“, ver -

deut lich die Contwigerin, die seit sechs Jah ren beim TC Weiß-Blau trainiert. Wäh rend die

Helmholtz-Gymnasiastin von ih rer Trai ne rin bei Vorhand-Cross und Rückhand-Slice-Übungen

ran ge nom men wird, spie len sich Ma thil da und Ja na auf dem Ne ben platz lo cker ein paar Bäl -

le zu, um sich warmzuhalten. 

Heißgetränke sind ver pönt  



Nach 20 Mi nu ten wech seln die Schü le rin nen durch, und die nächs te muss sich der an ge lei te -

ten Auf ga be stellen. Ja na Golov, eben falls aus Contwig, ver sucht je de Ein heit mitzunehmen.

Sie macht der zeit ei ne Aus bil dung zur Bü ro kauf frau und ist froh, das Sitz fleisch wie der

abzutrainieren. Ma thil da Zie ba ist ne ben dem TC noch Mit glied beim LAZ Zweibrücken. Da

darf aber ak tu ell nicht trai niert werden. „Und Online-Training ist nicht so mein Ding. Da gehe

ich lie ber hier auf den Platz, auch wenn es mal et was käl ter ist“, ver an schau licht die 14-

jährige Zweibrückerin. Meis tens ist das Trai ning so anstrengend, dass die Win ter ja cke doch

weg ge legt und nur in lan gen Sa chen trai niert wird.  

Heißgetränke sind bei den Spie le rin nen üb ri gens verpönt. Sie grei fen wie ge wohnt zum ge -

kühl ten Mi ne ral was ser aus der Trinkflasche. „Wir ha ben so gar schon bei nur ei nem hal ben

Grad über Null trainiert“, er zählt Sa rah Blum. Das sei al ler dings grenz wer tig gewesen. Denn

in Daunenjacke, Hand schu hen und Pu del müt ze las se sich dann doch nicht gut spielen. Wie

bei Nieselregen, das wur de auch schon getestet. So lan ge der Platz nicht mit Schnee be deckt

oder der Bo den ge fro ren ist, soll das Trai ning bis Jah res en de wei ter an ge bo ten werden.

„Vielleicht“, so hofft Blum, „bleiben die Plät ze zu künf tig im mer län ger geöffnet. An der fri -

schen Luft ist es doch am schönsten.“


